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Molcksà'te! und Witterung im Jennex (KnMlà)
Kett i?tm die Gosse in W a sse r m a n m

-!

Das We Viertel den ?leu, um
6 Uhr A W. Mchlsêkt àg, deute!
unlustige rauhe Witterung an.

Der Neumond den e ste«-., um s
W? 2- m. Vormittag ist Mtt
Regen und Wind begleitet.

^ Fortsezung
Her

Beschreiblmg von Grönland.

Mm zwar ftg- nach unserm 'Vêrstmchm, ss-
Hleich zu der MiUMsgeschichtè von Grönland selbst«
schreiten. ASem wir haben bey fernerer durchlesimg
derfàn gesund«/ daß den meisten lesem nothwendig
vieles oft «sch dunkel bleiben müßte, wenn wir. sie nicht
noch zuvor etwas besser sowohl mit dem land als auch
mit dessen eiNychnem, und ihren sitten und gewohnhei
ten bekam machen thäten. Zudem ist das beliebte buch
von Hr. Cranz, woraus wir diese gsfthichte emiehnen,
noch nicht so übexal! bekam wie es wohl verdiente. Wir
fahr« also.fort m der

Beschreibung der Meere und des CW
in Grönland.

Ein kaufmanv der viele jähre in Friedrichshaab gestan-
den s Nagle sich im jähr 1747. um die beschaffàhâ
der Astfiörde gsnazm zu eàZen, an die? mààchs
eis in diese Mà und bestieg dann mit einigen Grön-
ländern einen berg, um einen Prospekt von der Fwbischm
Straße zu bekommen. Er sahe aber nichts dann das
oberste land/ ss weit man auf etlich und so mà seh«

A 2 kome

Das erste Vierte! den ryten/ um
z Uh? z8 m. Nachmittag, wik
etwas-kÄter Machen»

Der VsFwsvd od«r Wâdel dm
s??ên mnM toW.d.-Mbênds,
sehet ein bey. duuêeier Luft»

Z a b e l n.

Das Kèchhsm und de? Nan».

êm Eichhorn lag mit nicht gàzm
kàWmernissêN

Hey'sàêm kleinen schaz von abgepKktm
nüsse»

i» einem ziêmljchgrosseu räum
vo» einem holen e-chmbaum;
dieweil ein Wann m Mer â
mi! starker sauft und scharfgewezttW èeà
ihn umzuHaum willens war.

In solcher dringenden gesahv
ergab das èhèer sich dem geschike,
ami) dacht; damit mich nichts erdrüks,
verberg ich mich für kurz und man«
in meiner gmst, ss gut ich kann.

Bald fiel der bäum, «nv als er lag,
so kam mit seinem fchaz das thtergen «

den tag.
WM sprach M mann zu diestm gu.

ten thier :

So findet man die nüssediebe;
ich sehe deinen vorraty hier, ^
der zahlt mir reichlich meine hiebe.
Indessen sollst du, dîágen, wissen,
daß Seines gleichen sterben müssen.

Das eichhsrn -sagte z« dem man« :
-Eh du die msrdlllß an mir küssest,
-und mein unschuldig blut vergiWß,
-so höre noch die frage von Mr an:
Schikt man die menschen such dem tsd

in seinen rächen,
Hie einen sorrath für sich machen?
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Mmdsvikrtel und Witterung im Homung (kàuàs-)
Dm ià die Ssnne m W'Fisch«

Das KM Vierte! des Ms, um
z Uhr 56 m. Vormiî. ist mit
Rist! und Schnee beglcket.

D« Nmmsnd dm rstm, um 9
Ähr s^ m. Nachm. machet die
Luft mittelmäßig kalt.

Das erste Vierte! den Mm, «,
i Uhr r m» Nachmit. bewür,
keè Mlèiidês SchneewMx.

Dê? VsSmsnd oder Wädel, bm
s6tM UA t.i U. l2 m. Bssm.
iäßtWud «.Regen vemmchm»

ksnkê was Ächks als bèkgê Wd êis; dèê gègend Kb«
ws die durchfahtt seyn soll war meMch niedèger, dsch

ganz â eisschvllW f dk vielfach überänder lGM,
bêdâì As hörm aber war Wchx, WMlich sm fo mt-
sezlèches prüßlm Mö Krache» im eist als ob viele es-

W»e» auf àal Mefeuert wörden ; worauf à ssu-

fm fsêgtê/ wie' das brausen às wafferfaLB/ Mm
w«ê sus deA brausen ss AM Mter dem eis hvmê/
sicher MiUm, daß da ein starker duxchstuß des was-
fers seyn mW ; welches such alle jê in zeit SW we-

mg tagen so viel sisstäker K«sr dieser eisbrÄe hMsr-
màbt, daß dsLMs êà Lisfeld VW êiAM Mile» weit
m 'dem «m «Aehet.

!7?r. MM'MhW der gleiche kaustmm êiLê zWêykê

reift zu enLdàg des landes vm, md Mm nach der

gegWd des Gsbîià Nach viei saurer wühe kam er
Endlich Mit'semen grWÄdWm geführten auf eine er-

habest bergHize dsWß? « sis àe fv Weèèê Msflcht
won eisbergen v.nd Mfeldern « sich. Mm W sie w
Ksts-â We: Sie bàbêy dssâst Mwacht, k«M
aber vsr?à mcht schâafm, des morgens veMasie,
das von àêW gleich bey der fchlafßeIe geschsssmen

rêMchier GaMLêtmàM blM, «nlèrm kalWmm, der

m 5 tagen-mchts warses ZenoW, em Mes frühstük s
Vày die Grönländer das Kessch ganz roh wit WttW
appétit mrzârtêN.

Die èlsberge sind in dem mee? schwimmende eis-
sinken vsn Wunderbare? grosse, und gestalt, die bald wie

à schloß/ bald wieemeüxche, bald à wieàschêff.
A z .mit

Ran, sprach der mann,
W «üssedieb, was Zeht dich dieses an?

Das eichhsrn sprach : Genug, ich kost-
te durch dein Rein

dm zweê NS8 meiner frag erreichen:
M weiß ànmchr, warum ss wenig

meines gleich«,
Md auch warum so viele mensche» sey».

Die Priester und die Colibri..
îêls êivk der prießerschaft m Surinam
der fin» as êekre VW» kam,
spmch ße zu MîM kêàs fedem'êh,
dem bîîKtgèfârhten Coîèbrè:
Ihr sollet êûKfnghM, îbr sögelchen, allein
die Mestsriiche speist sey«.
Der rahm. die priestcrschast'l« nähren,
gereicht euch zs SesvLdern ehren.

^ Ors«f sprach ems dìestr Colibri z

Weich heèlêgW gab euch tie regel?
Glrdis doch so schweMmäKet Vieh,
giebtS doch ss viele grosse vögch
fo vkk HG im wAk« Meer,
warum wM-t ihr nicht die vàchr?
Wie knmts, daß ihr «,funs gesOen seyd
Wollt »hr nur dar«« uns ermord«,
Gell wir so M» und schön gebohrm

Worden
Stekè i» der färbe denn so grosse nisd-

êichêeit?
Wir voül«. vsch, ihr Herren, gerne

hör«,
WWM fich WdKWests auf unserm er-

deLkrcis,
à ländern. wo man noch von Cêsi

nichts r^eiß,
die prießerlichm däuche nähren.
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Vom Gewitter der MarèerWgchê stgè MÜL, Pîtâtus Wâàê mchè cher aus der Kirche, er richte denn

zuvor einen Lermm au ; als ungestüme Winde, Schnee und Riâ So vie! Rebe! im Merze«, so viel

Wetter im Sommer; so viel Ttza« im Merze», so viel Reißen «m Wngstm.



MondsVieM' lmd Witterung im Merzen (Mà8.)
Das lezte Vierte! dm;ten » um

i - Uhr z m. Bsriwttag koml
bey rauher windiger Lust.

Der Neumond den rzten, um ro
Uhr;?m. Vormit »eru. suche:

eine naflch bare SonimOisier.
«uß und heitere Lust.

Den -«ten die ^onne m Widder-

Das'erste Vierte! den soten, um
9 Uhr 8 MIN. Vormittag, will
Regcnwetter bewürken.

Der Vollmond oder Wädel den
Tsken, um c> Mr Min. Bor»
mittag/ macht das Wetter ver-
änderlich.

mit Zollen segeln aussehen. In der Diskvbucht bat man
sogar zwey solche eisberge angetroffen, welche auf einem

zoo klasier tiefen gründ sich vest angesezt haben / dm ei-

nen nennen die wallfischfängex die stadt Harlem, den

andern Amsterdam.

Das eis ist hart, hell, und an färbe bleèchgà,
auch manche stüker himmelblau, (mithin Von ähnlicher
art wie das eis unserer Gletscher.) Ellis Hat in der
Hudsonsbay bis auf 1500 schu dikes eis angetroffen.
Diese eisstüker sind aber nicht salzig wie sonst das see-

wasser. Die eèsberge des landes lassen sich m allem
mit unsern eisbergen Vergleichen. Die m dem meer her-

umschwimmende eisberge machen zwar die schiffahtt in
diesen gegendm gefährlich, doch hört man selten daß
ein schiff dabey perunglüket, weil man noch wstzl zwi-
scheu durchfahren kan. Das flache kreibeis ist weit ge-
fährlicher denn es bedekt oft eine grosse fläche des mee-

res, und muß von den schiffern sorgfältig umfahren und Die blà» à» vo^ verlangen
ausgewichm werden: Die reffe des WÄem Barents, - yK ledenswärme zu empfangen,
und des nachher so berühmten stehàea Hemskerîs zu ; und stritten sämtlich UW die weite,

^

entdàng des Nardpols m den jadren 1596 und 97- ^er unter wnen sich zuerst verschönert

gethane höchstmäürdige reisen kan neugierige ieser -

Der gäw'--gab Izt ?Mg acht
zur genüge unterrichten, was es sowohl mit dem treib- er w r auf jede gleich bedacht»

Die Priester sprachen drauf mit diesen

wsrte» :
Dis priesterschast an andern orten
speist aüM was ßcv speisen läßt. -

-

Man steht auf ihrem tische
gcvàgê!, wttdpret, vieh «nd fische;
an einem ort ißt man zum vogel auch

das vest.

Man hört auf den bericht die kleinen
vögel sagen:

Verdenket mon unS Heim, daß wir uns
klagen;

hier leidet niemand sonst, als wir Mein,
und dorten ist d«s unheil allgemein.

Die Warnung des Gärtners
an seine Vlumm.

?îach einem sehnlich langen warten
auf neue psianM in dem garten
drang endlich durch des winters nacht,
doch allgemach, des lenzens holde Pracht.

e:s als auch mit der schiffakrr in solchen gemäßem für
eine befchaffmheil und für große gefährlichkeitm habe.

Allein <wch mit den gefahrlichkàn dieses treib eises

hat der gütige Schöffer zugle ch denm armen Gwnian-
dern eine liebreiche wohlthat verknüpfet: Denn da er
diesem laà das Wachsthum des Holzes versagt, so hat er

dafür

Doch bey dem unbedachten eile»

fund er für gm, nach feiner gärtnerpßicht,
den dlumen feinen unterricht
in allen neuen mitzutheilen«

Er Krach : Ihr blümchen, eilet nicht,
scheint gleich der sonne Helles licht,
so dürst es sich doch bald verveke»,
und msrgens euch der rauhe nord er-

schreken;
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Mondsvtertel und Witterung im Aprill (àxrà.)à sotm à Ssme i« Wîiêê. »
Das lezte Vierte! de» zèm - um

Uhr - z?mm° Rachmiètag,
machet die LG heiter mW
kühl.

Der M»M«d h« rttsa, sm-
« NZx, ?8 M. Vvemît. lsW
Nàmer Wetter Hoffes«

dafür AêfoMss HM MgNKMê Hem Mîbîisê à mêK-
ge holz durch Äe« Asm-des Weeees zMkflösset wird.
Wäre -dieses «cht ss hätt« Hie guêen àwshtm kà
hHtz chtê WShMNgMW dà/ ÂNê bMê M bMW f Md
ihre Pfeile md andere nothwechige fachen zu machen
WA«it sie chx leben «mschàN KnneK»

Bsîî ber Lust Mb bm Iahrszeèten»

Ms-groß die Me in Grönland seyn mW/-mag
MStzastsKlichÄM Hr»'Egêdê mterm?«Zemex!7ZZ.
lehren^ Bas M -md des reiffrost erstrekt sich durch den
lchvmstà His-Ms -sfenisch? ohne -am -tag vom ftuer
«hUtzÄAes^ Wer 'dem schyxnstein ist em gewölbe Von
seiffrost mit Nsàen löchem, wo sich der rauch durch-
dräsgt, chü« And «âàsiud wie Hsu frost âbêrtàcht,
«à die«êàtèm sind ost ander bettsteße augeftsrech
Ssm -ZthêMholêK wird das oberbett Md kspWss« ganz
fiêff wW MiffWst (Biecht) àes daumensdèk- -die fleisch-
fäss« «M «n à.stià hauen, And à schmewasser
«fchmen lassm? 'MM MMLs cherMsnchWenWill/ und
MM mans àx-das ftW ßzk, O èstPas äusserste fchov
ost Muweich gêZscht -ehe Noch -das innere -recht auf-

^

geftsre» G ss 1746. Gore dem hauptmaM MlS die dmte
beym feur? Md das bier, -das m «mer flasche «nd-m
Mrg eingewEelt war, gefror m der Warmen stube; 'des-
gleichen alle starke geêàke froren zu eis, und zerspreng-
M die gêfâffss w des warmen stubeWeu sich die -ge- â

fssrnen dàstê-W die wàà -wie schMê-? Md die bett-

là ftovm an dk wand vest.

B Die

Das ecstê Viertel den l Atm,- vm
z Mr, 9 M Bormtt. ziehet
veàderM BeKer mch st».

Der Vàmd oder TädÄ de«
»«ten, «m rs Mr, 0 mm.
Vormittag verursachet ^ch-
Ächte WMemW»

MS îsch- ich M euch, Nicht so?Sh«,
steige noch nicht auf oie kmgeî hin ;
He M noch nicht genug verwahrt;
W sind für stürzM «och zu zart

> ZK doch der schöne lenz nicht we^ àà >

j
so wartet gern bis zur HeHuemm zeit.

ES sahen viele ?à -gehöre

«f ihres treuen gärtners lehre.
He fuhren fort nachchrm läßm
stch vor -den sndem aMwörstAen.

Bald «d« -kam des nordwinds blasen
mit NuffêrordMtiìchêm wfm,
und trich fle wütmd. hm «nd -wied«,
und schmicß die stolze« blümchezz Mxh«.
Anjezc bereuten fix zu spät,
daß ße des gärkners rath »erschmäht.

Die andern, die dm Me» mW er-
' -êsmêxy?

«huben Ich nurnach «b «ach -
«nd wuchsen, jedoch Mgemach;
und endlich wmd ihr bunter ßsr so schön,
baß man chnschwerlich prächtiger geschn.
Sie Wurden durch der fardes MnzW
-M zèerd à diesem neuen lenzen.
-Es war Hr frühling recht beglà
mit snmuth Am und um geschmà
Es schien, -als wollte durch die Wal«
die sonne fle mit voller kunst bemaHle«.
Man sah davon bey tausend Mêvà-

spuren
in seltsam ausgekünsteiten figure«,
so die vatur in reiner pracht
durch göttlich eingeprägten WZ Keese«-

gebracht.
Und von so sielen wnnderspieleK
mußt alles lauter wàst suhlen.
Bey dieser art geschöpft war usch nie
solch eine süß empfundue Harmonie.
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Signa» 9
Sotolduro z «^24
St. Galle» 7
Sè. Legier 4
Thun 11
Untersten 4 Usy 19
WiêblîSdach is

ri
Wvl èm Thurg. I i
Zgfingen 24
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Dev Mav kuvl. Machmoyat naß, erfüllet den Speis« «nv die Kaß, à kühlet Màv bringt gut
Geschrev; wenn es auf «rdanvs Tag schon Wettet ist, ",o-chü der Wà wohl serachm, widrige« Falls k

'hat der R-bman» schlechte Hvfnung; viel Mayemegm ist d«m RsSßok schäWch.
' '



»erre! und Witterung im May (Nujus.)
Dm «itm'dèe Sonne in die Zwtîi».'e» ———...

Dûs lezte Viertel den ;èen, um
o Uhr, ?6 MU. Vormittag,
heitert die Lsft aus.

Der Neumond dm roten? uw
z Uhr, 50 àHachmit. ver
heissek liebliche Witterung.

Die grösts kalte steíiè sich/ wte überall, erst nach
dem neuen jähr ein, und ist im Hornung und Merz so

hatt daß die steine springen, md das meer mieem ofen
raucht; da gefrieret auch die see zwischen den mUn ge-
memlgiich zu, wodurch die Grönländer Mdenn in grss-
se hungersnokh gerathen, weil sie ihrer nahmug nicht
mehr nachfahre, können»

Den sommer kan man zwar von ansang May bis
zu ende des Herbstmonüts rechnen: denn in diesen s ms-
naten campieren die Grönländer m zelten, der boden
thaut aber erst im Bmchmsnat recht auf, und zwar nur
in der oberfiäche, und fangt im August schon wieder an,
wiewsl der schnee selten vor dem Weinmonat liegenbleibt.

In den längsten sommertagen wird es gleichwol noch so

heiß, daß man oft genöthiget wird die kleider abzulegen,
besonders in den thälern, wo sich die sonnenstrahlen
sammeln können; ja das, bey dem ablauf des meeres

auf den klippen zurukgebliebene gesalzm wassse, mag sich

durch die hize zu schönem weissen salze verdikern; in der
ofuen see kan es bey stillem wetter so heiß werden, daß
das pech an den schiffen schmelzt; man wird aber den-

noch der wärme nie recht froh, theils wegen der von
den eisfeldern streichenden tust, die so empfindlich kalt
wkd, daß man des abends gern wiedee in den pelz
kriecht, ja oft 2 pelze übereinander ertragen kan; theils
iassen auch die kalten, und oft ausserordentlich dike ne

bel, die fast täglich vom Aprill bis in August auf den
seekusten regieren, wenig von der sommerhize empsiàn.

Im herbst ist das schönste und beständigste wetter,
B s

'
daw

Das erste Wette! den rZtw, um
7 W)s, «2 B. Rachmit. will
schönes Wetter deybchaften.

Der Vollmond oder Wädel den
2-p..'n, UM z Uhr, 52 Mist.
Nachm. dörste R.-gen dnng.e«.

Der Gärtner und der
wildfaW» -

Äls migefchr m dem geHäge
ein gäclner einen wildfang fand,
nahm er bald messsr, bell und säge,
samt bast und wachs und mvos.zur Hand;
und faßt den wildfang nnverzöglich;
er sprach : Tw sollst, so bald als möglich,
wofern mir schnitt smd hied gelingen,
ganz wunderschöne früchte bringen.

Der wildfang sprach: Wiüst du mir

ein ftühezeiugs ende machen?
du kannst es wol noch mehr verschiebe« ^
mir graul es noch ür schnitt und hieben.
Nach anfthn HM ich kein verlangen ;
bisher ists mir noch wol «gangM;
den wolstand such ich nicht zu bessern,
ich werde mich von selbst vsr-grössern.

Der gärtner sprach : Du weist noch
nicht

der gut gepfropften bäume wgend,
und folglich nicht, was dir gebricht;
das thut der Unverstand der jugend.
Diesmal weiß ich für dich nichts dessers

als eine stümmlung deiner grosse,
als meiner schatten säge flösse,
und als die schnitte màes Messers»

Ei» zweig hilft deiner wilden art,
dünkt gleich der Handgriff dich zu hart.

Bald that der gärtner, was er sagte,
ob ßch das bäumchen gleich beklagte.

Räch wenig jähren kam er wieder,
und saß bey diesem bäumchm nieder.
Er sprach : Wie bist du schon so

dir fehlet weder laud noch
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ÄWdsrf s?
Aîtl S
Bâreu «K
Dêjo» SA
FMirch S4
Gebgsrf iz
BêZhausm «6
Graudêôn »?
Lassaraz ZR
Lieste! 15
Mêenach. à BÄ-

lis r
Morste ZA
Nördlwge« U
Olten s»
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WM ix
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VàiergW AI
Zürich x

- Ein dürrer Brachmonsê bringet ein schlecht Jahr, so er allzunaß? leerer er Schwuren und Faß; hat
er aber je zuweilen Regen, denn gibt er reichen Segen. Sonn .Jahr, gut Jahr ; Kvlhjahx, Nothjahr.
Wenn die Rosen blühen, so ist alls Tag gut aderlassen.



MmzdsViêM Md Witterung, im BrachmsMt (Mà.)
Km «M die Sönne m KreSs.

Das kztê MM dm rt«, «m
8 Uhr, z Z W. BorM.NA z«
Rege» gêmigk»

Der Neumond den 9K«, «m s
Uhr, 5î à Vormit. dörfte
Ungewitter erregen.

dKMet abex niché langés und wird mit starkem nacht-
frost abgewechselt. Man hat übrigess bemerket, daß
wann der wmter fast m ganz Europa susserordentltch
streng gewesen, solcher hingegen in Grönland dGs mil-
der empfunden worden seye, z. e. !?Z9. 1749, 176z.

Sonst ist hier eine recht gesunde mm Zeichte lust,
dày man bey warmen kleidem, àr mäßigen làK
vrdnMg und genügsamer leibesbewegWg frisch und ge-
fund bleiben kam

Es zieht manchmal à Zwitter auf, wd giebt bliz
und strahl, aber keinen donnerschlag, und wenn sich je
dergleichen hören läßt, so weiß man nicht ob solches von

^

einem entfernten donnerwetter, oder von dem krachen
der ab den felftn hembstWMdm steine und eWüken seye.

In zo jähren weiß man nur von einer bewegung, die
dem erdbeben ähnlich gewesen wäre, und von feuer-
spLUNden bergen weiß man such nicht. Im sommer!
ist in diesen gegendm gar keine nacht, indem über den
66 grad hinaus die ft>nm gar nicht, und bey Godhaab
im 64. erst um 10 uhr, 10 min. unter - und um : Uhr,
so mtn. schon wieder aufgehet, - so daß sie nur Z stun-
den, so min. unsichtbar ist. Im Brachmonat und
Heumosak ist es die ganze nach! hindurch ss helle, daß
man dabey die feinste schuft m der stube lesen und schrei-
ben kan, und sogar oft die bergesspizen in der Nacht
noch vor, der sonnen bemahlet sehen kan. Eme grosse
wohlthat sowo! für die Grönländer, welche bey dem ss

kurzen sommer die ganze nacht durch jagen und fischen
können, als auch für die schiffer, die sonst bey der gros -

h ^ Bz sen

Das erste Viertel den i?tm, um
7 Uhr, 51 m. Vormit. lasset
liebliche Witterung hoffen.

Der Vollmond oder WädellZm
D4le», um 0 Uhr, 40 M. Vor»
mit. deutet auf Rcgenwetter.

Das lezte Viertel den ?o. um U.
z? m. N. verheißt schönWetM

noch mehr, mfi scheinen deine fruchte
mit voller aumuth ms gesichke.

Das bäumchen sprach : Nun darf ich
mich

Lebst dàn, liebsten sehen lassen;
ich dank es dir herzinniglich;
was wär ich, hättk du meinem »Villen,
der frucht vo« meinen eitlen grillen,
mich jungen wilden überlassen.

De:Gärt»,e: u.de: inngeVaum.
^§A herbst bey ungestümem Wetter
veelohr ein bäum den schmuk der blätte».

Wie soll ich schon zn gründe gehn!
sprach der noch nicht bejahrte bäum;
ey, ist es schon um mich geschehn t
s kurze zeit, y leerer träum!
mir fallen M ßlättcr ab;
muß ich denn vor der zeit ins grab Z
stets nur in todsgefahr zu schweben,
Zohnts ja der mühe nicht zu leben.
Ach, hätt ich dich, du dürres land,
und selbst das leben nie gekannt!

Der gärtncr hörts, und rief ihm zu,
mein guter bäum was sagest du?
dein leben ist noch nicht verloren,
vermeinst du gleich, du seyst erfroren»
Es reisten bey dem rauhen wetter
von jähr zu jähr der bäume blatter;
wie fie von dir und allen fallen,
so kömmt zugleich auch dir und allen
der sonne kraft, des gärkners schuz,
zu seiner rechten zeit zu nuz.
Es ist an dem, du würdest dich

°

zu ficher auf chjch selbst verlassen;
alless verlasse dich auf mich,
ich kann nicht meine pßanzen hassen.



IS! MM
H- schönj'-o Uhigas!

he warm 2Z WAmîs

>Soà
mozà
dinstàg
MitWS.
donsta.
fteytag

Pêwi Gernffnng,'
° MlT

s

6 Efajas
7 Joachim
8 Kilisn

..st. 4-Z«.
MWK doner

â4â mbUcht
schön

Ki8 Cap. warm
M c? S
«12 G9u. 47W.»

samsta"! .àlllu« «-4> ^ r-M.-SVmj«M«

Svange!. Woà -s
TotâittetU

SRâ
ZsBWWM-
277 GchksfK
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i monta.
^

G
j dinstag
Mwo.

Idonsta
.fteytag

Msäer Gerechtigkeit-

7 Brüder M 6

ri Mhêl W^8
Aufgang 4Uhr, 15 m.

IzâWÂà M!Z
"OnaventmaM2s

à 8

Math.

M

samstch I làMêft â-l

st. Z2M/

MW-.45.M

â ^ U
?u. 10 M. K

geliud
feucht
WWM
unstetj
regem

Mâ
«zonèa.
dinsag
Mikvo.
Miista.
fteytag
samsta

Iàs speiset 400s Man»,
I?-" Alexius M s,

zsBrsndvlf Kl?
9 Rosina D Z

2OOttv/HartmM'8
.»WM

I Z Apollon. â

Mà Z TaM. 1? ft. 22.M

G dunkel

M-â witld
êEi ^ x schön

«M Warm
Z5 donne?

G regen

7U. 22M v. trub! 12 Samson

N
monta,
dinstgg
mitws
donsta.
fteyîag
samsta.

VN falschen Propheten,

,4 «stim â'8
2F,Ms W17
27 Martha ^ 1

28 Kantaiem «14
29 Beatrix àZQ Jaesbea M s

RsttK.? TSgSi. !cß«7M.
LI?c,â«5 donner

- heiß
WH/ Cî5 warm

wind
M-chwk- stürmisch
GM êckl unlustig

8 u. 47 m. v. dà

Evangel. Lucä

s Esajas
7 Joachim
8 Mian
s Cmllus

10 7 Brüder
11 Rahe!

Iabî màrkke im
HâMêM.

AS!êntschê» -s
AUtirch Z;
Arsn 6
Arberg 6

Sàrg s
Bwspnrg 4
Beanesise Zs
BâMde s 6

Dmlsch Z;
Heidelberg -8
HerZogenSuGêe s

Jlam 26
Landau i,
ZangNM -s
Lûcens 20
Maynz 2;
MeAMiîZgîN 4
MeHênbêvg 4
Wdm s
Mws 6
Orde ri
Rheinega, mitwsch

nach Jak. Kirch-

Luc

iß. HK«»/
i4Bonsvent.
iWMret.
:6 Auth
I? Alexius
i8Brandolf
!9RvßM

Romont 12
Sanen §

St. Anneberg »5

St. Legier »,
SeêmgM s,
Sempach s
Vivis 26
WaldshLt s,
àstenburg s»
Weltsch-Resend. 6

WWà 4

Nnaerechte Haushalter, >Lucä i6 T«gst. r 4 st. 49 m., Evang. Lucà,

" ^ «üb!-? Ot.Sà

tM îà ist, sô bêdeutets kmnMêrvolle ZMm.



s
Mondsviertel und Witterung im Heumonat (Mà)

Dm --ten die Sonne in Svw.
Der Neumond de» 8ten, um s

Mr, 47 à NachäistN
Reges geneigt.

Das erste Viertel den r6te«, um
5 Uhr, io W. Nachmit. ma«
chek das. Wetter «ndestÄdig.

sen menge elfes gefahr lauffm würden! wo die sonne

gar nicht untergehet, da bleibt sie gleichwol nicht so hel-
le als bey tage/ sondern nur ohngefchr wie der recht
helle msnd. Hingegen sind auch die winternächte desto

langer, und an einigen orten sieht man vom zo. Win-
termsnat bis 12. Jenner die sonne gar nie aufgehen/
doch wird es nie so stokfinster als in andern weltgegen-
den: denn wenn gleich der mond nicht scheint, so ver-
tretlen entweder die sterne, oder das viele schnee und
eis, oder auch das hier so gewöhnliche Nordlicht, mit
seinen so mamgfaltiM zierlichen strahlen feine stelle oft
noch besser»

Von HM Erd - und Seegewächsm»

Aus der läge und beschaffenheit des landes kan

MM leicht auf dessen wenige ftuchtbarkeit schliessen, die

thaler bringen mehrtheils nichts aV mos (Mesch) md
etwas saures mssMas hervor, auf den niedern Mxpen,
die ein wenig mit sa d und erde bedekt sind, wie auch
auf den unbewohnten infeln, wo die Vögel nisten und
durch ihren auswvrf die erde düngen, Wachsen einige

kràex, Heide mW Mâche,- nur bey den zeltpläzen
der Grönländer, wo der bsdm, wenn er gleich Nichts
als dürrer fand gewesen,- viele jähre hindurch durch das
blut und fett der stehunde gedünget worden, wachsen
die herrlichsten kräuter, m ungememer menge und fast
so. groß als in Europa. Unter allen hier wachsenden
pflanzen muß man Mich das löffelkrautäm, als e-n
beweis der zärtlichen, und «W alles denkenden göttlichen

Vor-

Der Vollmond oder Wädel den

Tztrn, um 7 Uhr, S2 M. Vor-
mit. echizet die Luft zu Dvmr.

Das lezte Vierte! den zoten, um
8 U. 47 m. Vormit. ziehet ser.
änderliche Wittermg nach Kch.

Der deipe blatter falle» sich

der sorgt für dich, und ist dir uah.
Ich bin es, der dich früh und spat,
bey frost und hiz, im auge hatt
Deswegen sieh geduldig z«,
und schike dich zur winters, ruh.
Du wirst mit neuen blättern prangen,
und fruchte werden an dir hangen«

Das Rind und der weg.
Ein kind kam aus dem wald zurük,
und sah da vor ihm ejne Kraß,
M die es auszuruhen saß.

Es sprach zur straffe: Welches glü?
für wich vmrrtes, fährtest du
mich sicher meiner Heimat zu Z

Sie sprach: Kind, das versprech ich

dir;
sey gutes Muths, und folge mir,
ich will dich bald nach haust bringen,
nur muß du nicht vom Wege springen»

Dss kind sprach: S-'msse, noch à
Wort,

es scheint, du wollest meiner lachen,
du selbst gehst nicht gerade fort,
ich seh dich manchen r-miveg machen.

Die straffe führt m antwort an:
Ich habe keine MM daran,
zur rechten und zur linken Mm
ward ich von wunderlichen leutm,
wie sie ihr eigemmz ermähnt,
gerade bald, bald krumm aebahm.
Die einen Hessen ohn mlgeld
mich nimmer rmch ihr Weizenfeld,
und andre nicht durch ihre matten,
noch mehr-«schränkten mich, die nsbe

Weinberg hatter«



WB s" ' LZ» MMàenstellìWH, ' ll Iahrmàe êm
«UgßWSNM.

AeWismatt «A
Amu z

Besauw» SA
BischvffzsS «Z
Bsemgam« s«
Brig

-Thênds» M
DiêUW Z4
DèêWkhsM is
Eds «î
EèuKêdêl« zx
EAg« Z4
EsstHêèm »4
^schhach z«

Wavis y
Gsteig hint« G«-

DM !Z ^ j
HAttWyl 4
Lauffà S4
Lausex zz ^

MatthesermsrZt Zs
Mide» zs
Münster à T«.

fetdey z ^
'

Muvtm -7
Rmenstatl z G

Noirmsnt §
Qiren LA
RapperswIl??
Rstcheâsse io
Rtzemfeldm -5
Rsmonê,6

^SchsfhKUfêN 24
Solschura dm? à

Pferd« «K Weh«
«srêè.

Stt Immer ZG
St. Urfiz ,1
Sursee «Z
TschavgMK Z4
WÄisau r«
Zofiugen s4
Zvrzach ZA
Z««ßW«« «4

âà ì ^

> â Z

Sttstsg sPàMofesMis
mitwZ. s StchEKsià Ms?
dmKs. 4IuKNs « S

fteytag s M. «Zk
saè- 6 SiptitS M'z

^ O schön

'/ fs. /' 7 W«M
^ CG» Üb wwv

â chG X MMg
Mer. Rê G doser

HiWvK
22 - L N
ZzWÄS
24 ChRiAius
2s
»6-tzm: ^

zs Jems weist WêrIêWsalèm.

àà 7 xsBst Dmâ^s
MvntA. s Nàhsrd M27
Wîstsg 9 à M Kio
mitwo 1O 5. X »,// 5 M22
donKa» " GotèlW à s

G AufgatU4lKris2W.
fteljtag r« Clara à 8

.jwvßa. r z àêKsM M s

z z PHarifà und Zöllms,
14 «r Samuel M! s

«sM. i f Mar.HWeM «M?
dinstag is Miz
mttwo. !7BerchtsN W'28
dsnKa» l8 GstèBKid Ml3
steytae is Sàldus M27
fkmfta. 2Q Bernhard áiZ

Lucs z? TagSi. -4 A.

G s U» 28 M» à HG
âM.' 'HF d0M-er
CK Ächet Wnkeê

f/ì- G X «Micht
llc? MK?f U regelt
MM-7 Mr, 8 M-
chèLM G wind

Lutâ'8 Tsgsi«r4 st» l!M.â à NB tzêll

)ou. m» v. warm
GOG W Uêvêl

^Cper. RT Gsthem
wind

r. s mbltcht
M Ms X schön

EvÄAg. Mat. 5

27 i^MStth«
28 Wntsl'êM
29 Beatrix
zoIaeohtzü
z z SeMKMS
WWîVM.'
r PetriKM
sPàMos.

Esaoge!. Marc, s
z?Stef.Erß»
»W»«.
s WM! s

6 SAW
7 Aftü, Don«
Z Reinhard
9 Lea

Z4 Vom Tauben NUdSwMên,
7 21 Privatus à2?

WM. sa.Seipîs s-i
dmKag 23- Zacheus GS S
mitwo 24 NMàW ^ 9
dsîksta. 2s MW« -H«»
ftêyLag 26 GZNêstus M s

samßa 27 5 ^ Ml?

Marci Tagsl. r z ß» 48 m«

c? Z U. zomâ lieblich

W Um kühl

Mi«. VA
G G G «M
G X -A H «armàX'P. AF N UebUch

EvanZ. Mat,

«G°»I»
12 ClKM
1Z Hipvlitus
l4 Samuel
isêV-..^'â
-6:v? M»eudß

Zî Barmherzig Samariter-
28 UW«stà M2K

K«M.Z9c / M"
dmKsg zoMMWyff M2z
mitwo. Zl Uà« Ms

8«ä ks Tagsl. r z st» s? M.

ît-V- " ' .Nxitt»Zm»v. schön

M >l. fthön
/-> CSU« ^ H nebel

ZSKAg. Mtä 56

»7 7.Berc!M)ld
i8Gstwald

Sebàs
HO Bernhard

Wie es auf BarthêomÂ-Tag Wittert, O zlaà die erfchrnm Bameu es werde den gaum? Herdst-
monat gleiche Witterung kommen; wer à Heuet nicht gablet- in der Emdte nicht zâ, im HerdK nicht
früh aufsteht - der schau - wie ihm im Winter gcht.



Mmldsvierttl und Witterung im Augstmvnat'(àuAuà.)
Dmzztm die Sonne in die Jungfrau.

Der NenMvud den ?ten, um «
Uhr, 28 m. Raàêktag, ksmt
bey schwülstiger Luft.

Dâ'Kerstê Vierte! dm r; teil, uw
o Uhr, 7 M. Voxmitt. bringet
veränderlich Wetter.

Vorsehung t Da in diesen gêgerà die gefährliche kraus--
hêit des Gchardsks recht daheim tK, ft Wachset hinge-
ge» auch dieses Kkleckästigße gegenmittel an alles Gttßch
besonders sind die alten vekfâmn häustr derGOckà
der ganz damit bedekek, nnh Weil es von MgenchNM
geschmske als in Europa ist so kau man es als ems
attgeuehme speise sowohl xch als gekocht essen. Mm
hat versuchet sowohl gersten usö hàr M auch andere
ftldfckchkê W säen, allein sie haben nicht zur MtzmW
gelangen Wogen. Indessen giebt es doch etwas gestàch
so eßbare beeren traget., z. e. Heidelbeeren, wthe Preist
seibee?eu, und voraus die ftgenWMm Kräkebsereu, wsl-
che die Grönländer sammeln und fpesseu, die Wachhol-
derbeer aber Werden à ihKM nicht geachtet, shygsacht
diese hier grösser und kräftiger wachsen als i« Europa«

Von den Thieren Vögeln und Fischerg.

^

So unfruchtbar dieses land ist, so nähret es doch
'ZUM Wiewohl sehr wemge arten khiere, die den emWöh-
nern zur nahrmg mW Keiduvg dienen, und zum theil
auch nur in dieftn käm gegendm bestehen können. An
eßbarem Mdbredt findet man" Hasen Wd resuchiere,
wiewGl die lezten etwas rar werden.- Die haftn bleu
bm smMhl ssmAers als wwierszeit beständig weiß, sind
ziemlich groß, îverden à von den GââàM Vê-
nig geachtet,

Die rennchiere sind bie nordischen Hirsche, die nicht
nur hier fondem auch in Sptzbergeu, Sibirien, Nor-
wegen, in kWpiMd, Md i« den nsàchstê» gegeàn,

- C SM

DerVsßWsM öh.Wadeldm s?,
«M z Uhr ;o m. Mschm. ist zu
KbVîchàwm Wetter geneigt.

Das le-zte Viertel den syêm, mu
i-Uhr-à- Và st« fich

à bey hettsrer Luft.

Sie ViM« mich nsch K« m«r,
WHftrn es itznm nüzlich wär.
Mà kmd-, àdêffêâ geh« du
auf «r «ach dàr hsimsk zu.

DasMd ftrsch endlich z« der ßrssse:
st ists noch M, me ich es faK,
dem» schiffer kömtW nichts gewinnen,
sàgs mch der Meisten hewsm sinne«.

Der Mensch und dessm Schat-
tm, disSchande/ die Ehre,

«d dW Tsd.
Esspr

^

«sch der MMsch zîlsàem schên K

Wie t?HM ksmM ich dir zu ßansv?
dem ganzes wà kömM von. «e.
Wie, ds»W bu mk Mch daf»r?

D^fchân sprach: Mm, mà
PMcht

MtAM von ei« Mem macht.
Ich komme sss der sonne licht;
Màt Kê nicht, ss entsteh ich nsM.
Mir ist an dir nicht viel gelegen,
laß nur dein ArsZchW lMMvege».

Der mensch Kmg tzàisch an zu lachen,
Md sprach : Mr lehrt Uch solche àà?
ich will dir gleich den MMb beschlèesse» î
dem», leer« Wattendu solch wisse«,
wenn «irgend Leine chrper wàn,
so êônme fie dich nicht s-Mh?«,

ES dMW diêstz fchMWßM
mit NNgemeiner Heftigkeit,
bis ßch die Ore mit in das geftchte liG
und alle beyde fchw^ge» hieß:
Schweigt hsyde, tzesn der Vorzug mag
sas wen er Will vsn beyden komB«,
so àgt ja àtter an dem mg,
der flog wird nur für mich gesommên.



MHG HeOMMàL L Planetenftellung. UMNstnzV.
donKa.
freyèaZ
faWßs^

'I
2 Wsà «29
zTheodofls Mi i

-WH He? regen s? Krivaws
4-vH?'>» O frisch 22 Seèvèo^ OH ßO uebel »z Zackens

Z6

L
dwßM
Mièwô.
donAà
steytag
samsta»

Von zehm Wssäzißen
>

4?4 Esther M2z
5 Hercules M s
LMtHNtts M'S!
7Regma M à 2
8 MgrRUkHz
s Wharîms â28

loGorgoàs «Uî2

Lmâl?TagsZ. !zS»?m.
KM YY? O kD

(M H schön

^2 U. Z o m. v. GßM
Hh GO (ünßchths

ver?mbe!
feucht

HeG,-Arbeit wind

Evavg. àà !9
24?sBartho!>
2 s Ludwig
26GêZîeOs
27 Ioh« Rustm-

ZO Fà UdSlf
9- ;?îmonta.
dèiOeg
mètwo-
dvttKa.
steyt g
sMêstS

Ungerechte Mammon /

"H' MUReM
AufMg s Wp/ 4Z M
lS Tovtss' MlQ
I z Hector W24

s »
is WcodemuS M>z
l6àâkS à 7
!?Lamvàs à^l

Ratth. s Tagsi. z?W.
lrìsK

Nidergsuhr/Z7M.
Welch ^ hell

)smî8mv» wind
^ Lper» à K dWkel

^ àiMâS wvlkm
unstet

î Ulmd

Evangel. Lucâ,s
z - ^ Rebms

V-è'Lll

2 Abfolon
Z Theoösfia
4 Esther

Hercules
6 Magnus

,8 '

SM»
monta.
UnKag
Mitwo.
VsnAa
fteyàg
samAs

Vom Todten zu Nain..
lZ?Mosemuîch»
iS'JAmarêus Wls
2o UMyias îsch A

2- MWfâaGEvà
22 M^dàs M 0
2 z LàTecla SAà
24Roberws M?4

î Lucâ 7 Tagà isAîiHà
CA M -A warm
-Mà AU wind
)?U»somv. trüb
s'SB/ W wolken
AK/.GW unstet
Dsg àMOt gZsiG. 2 Tobias

dunkel

Evang. Marc. 7
7 Regina
s'Maràv
9 UHardus

!c> GorgWius
r i KAMK
iz Hector

G»â
nlonta.
MnAm
WitM
donSs.
stêLtag

Vom Bassersüchligen,

If zMeofüs K 7
2àGpriMuS Mr?
-27 Costu. D-à « ^

sê Wêneeàs «iz
ZsMU'M «25
zo MMz HiKsPM 7

àà z 4 TagN. 11 st. 5z m.
Betted trâb

K«/ -Wà regm
(7M2LM.N.^à

DO. HWâ dell
KD,stKbMwfmilK

ênms
srnelius

^ .osàttdê
Bsâ kühti s Immari^s

Jahrmärkte im
HerbstmoM!.

Altkirch -x
.ApymzîL 16
Tellêgsêde ss
Kern 6
Tex s?
Biel 1; '
Breßlsu?

dèfsnh S

Coppet 6
Csffsnsy i
Comt-ì-êy 24
Donâschmgen Z
Srlênbsch rz
Kalkmberg?4
Mdkirch s?
ffrankfurt 8
Frutigen s grsAMêh^
Aryburg àm Krißg. s-
-> - - in LeM.
HaM 2i
Herèfau -Z
Hiffilige» s6
Jftrte» K

Lsttgmdruk ZT
êangeMhaZ î
Lanqnau si
Zâêàkg »s
Zêipzig -s
Lknzbmg i
ZiêtiNgm?
Zigmeres
Losane» s

MÄ?ha«sm i4
Màstex èm Aerg> B
MêNS -K
Nidau?
Nsz -8
Sêsch -s
Orben is
Ousèngm is
Pktèêrlwgm si
VrnKtmt s
Rames?-
Rychenbach 27
Schwsrzcàrg ss
GâthuM s
SUCergue 14
Kdutt 28
UnterftM s z
"urich

Wen« Sonnenschein ist am ersten Ta
WetM - tzingkKêtî w viele Tage es vm Mi
daß es fg viel Misse« nach Ge?rgii gibt

HerbÜNsvat, sg bedeutet es de» ganzen Mo»st cms schör,
reèffeê so ist zu besorge«, und die Erfchrmg hats geietzret/



Mondsviertêl und Witterung im Herbstmsnat (8eMmbsr.)'

Der Neumond den 6ten, um
- Uhr ?«m. Vormitt. waches
eine unsichtbare Gonnenfinster.
nus und feuchte Luft.

Das erste Viertel den rzien, um-
5 Uhr 58 min. Vormittag, er-
zeiget sich regnerisch.

Den azten die Sonne in die W a a g.

von Amerà gefunden wexbm; in wärmer» gegenden

aber, wo sie die reine berglust und das zarte gras und

moos nicht finden / nicht leben Zönkem Daß die Lapp-
lander ganze Herden zahmer rennthiere halten, die ihnen

wie das rindvich fleisch, milch, butter und käst geben,

isi bekam, die hiesigen aber, sind wild, mW wegen ih-
res scharfen gemchs sehr schwer zu erschleichen. Die
grösten sind wie ein zweyjähriges rind, gemeimglich
brauner oder grauer färbe mit weißem bauch und sehr

dik.vsn haaren. Ihr geweihe ist wenig Von der Hirsche

ihrem unterscheiden. Sie sind sehr reinliche und genüg--

same thiere, und ihr fleisch ist wohlschmàd und zart.

Im sommer weiden sie in den thälern auf dem zarten
kleinen grase, und im winter suchen sie das weiße moos

unter dem schnee hervor« Die suchst find hier kleiner,

und auch etwas anders gestaltet als in südlichen gegen-

den; sie kommen den filmischen stemsüchsen am nach-

sten, die meisten find blau oder grau, und im winter
sehr dikhärig. Sie leben von vögeln und eyem, und

wenn sie die nicht haben können von kräkebeeren, mu-
schein und kcabben, und was die see auswirft. Ihre
feile, voraus die blauen, werden von den kauflemen

gut bezahlt, und die Grönländer essen ihr fleisch noch

lieber als das von den Hasen.

Diese jeMnenmen thieve bringen keinen schaden

sondern nuzen; nur die weißen baren die sich im süd-

l-chsten und nördlichsten theil von Grönland sehen last

stn, sind grimmig und schädlich. Sie haben einen

langen schmalm topf'wie à Hund; ihre haare sind

C 2 lang

Der Vollmond oder Wädel dm
aoten. um r Uhr 50 min. Vor«
mittag, dürfte unlustig Wetter
bringen.

Das lezte Viertel den s-ften, um
7 Uhr z6 min. Nackm. machet
die Lust heiter und kühl.

Die schände legt sich auch darein:
Den halben theil, sprach sie z« ehre,
weist dm j a daß ich insgemein
für mich mm eigenthum begehre»

Der blasse tod stutznd nächst dabêtz,
und hörte dieses za»ks>. schrey;
er konnte sich nicht mehr enthalte^
da diese Vier so schreklich psaltm;
gleich griff er auf den menschen M,
und sprach : Nur du Körst aller ruh.
Er nahm ihm seine düstre briste,
und sezet ihm des todes auf.
Nun siehest du der Zeiten lauf, -

sprach er ; drauf wards auf ewig stille»

Das Licht und die Farbe»

2ch sehe, daß ich etwas bis;,
doch langet mein verstand nicht hin,
wir durch wem eigenes vermögen
den ächten mmen beyzulegen.

Ich bin, «nd bm nicht, wechselswêtse;

oft wett ich meine schönheil preist,
erfahr ich meine Nichtigkeit,
dvch weichet nur die dunkelhe-t;
so heb ich mich aus dem mrwesea
und werde was ich erst geweM.

So ließ sich zu des lichtes ehrm
die angestralte färbe hören»

Sie sann dem Handel allgemach
mit tiefer Überlegung nach,.
b s sie den zug in sich verspürte,,
der sie zum licht, dem Ursprung, führte.

Sie rief: O licht, nun merk ich klar,
daß ohne dich ich dunkel war;
daß du mir, wenn du mich bestralesi,

das leben giebst, und mich bemahlest.
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"S CL P!a«etmsteüung. Iayrmàkts im l
weinmonat-

ASÂedêK 4
Älen 26
-Iir«W î?
Arbèsrg 16
Basel -z
Bern den 4 »tch -§
Brugg 25
Baren 5 und 26-

Burgdorf 14
Erleàch :x.
Hasli so

^

HMKge« 10
Huîtsoyt' is
LiechtesKeig is
Ließet z
Lncern s
'LÄens'sß
Meyenfeld I
Worische.14
Mumpelgard Z

Münster im Aergà sr-
Münster w Grefà 16
Desch -1
Olten 17
Oufingem z,
RavpersWyl 5
Romàmotà 14
Romsnt 4
Kvtschmund is
Wychenbgch -?
Gasen «7
GchüvfM 4
GchwarzeîibMg s?
-Schweiz i6
SigAM! îo
GslothMN 18
Sì. Croix s
St. Gân 2T
Gtein sm Rhchi «sà vrßz -s
Tremlinzett 14
Wterseen 1-
WkldstzAt 16

W«sm:s
WsttMwyl rs
Wädrschwyl -s
WàdliSbdch »8
Willisau s»
Muterttzm:K '<

M«sm 4
Aug 16
KweyßMM« s?

tzma.! Remigms M'-?! WM20AmMe ^

êont^
-Mynès j

dwßagi
WitWS
dsîHs-
fteytG

Vornehmstes Gàtt, k

Z iIKàW^M 2

zLuerä M14
4 WMM M 27
5 MSMMöS à!l
sMgà â24
7ZMO ês
8 KmM M22

Maihchs TsgA. i.î st 2YN1-

LK MOGkW
WM ^ SGâ-
«H à'K schön

G z u. i4nà u. W
G KOs'-Efchà

'là kW

«G O U schön

Evang, Lneâ > 7

21 -4Mat.à
22 MsàwS
2Z Una Têêîa ^

24 MoertuS
ts Ueofüs
26 A-prian
?7CssmW^

43

G«à
Monts-îmitwo.
dsê-
ftsytch
famsta,

Vom GichtdmchisM,
A MDisÄßus M 7.

!Q'Gà0N
ü Burkhard M s,

Aufgang6Uhr, ?4M
i2JomtH-M Mk9
ZA MmSKNUs à Z

zchCÄiMs ál?
!?Tb«ê s

Natth. 9 Tags!, n ß. 4m.à âF ^ frisch

^GMSMWtMb
^ PMLPêr. wolZên

Merg» 5 Uhr, asm.
)l!U»s6W-V.

duM
^dîàMînMêâ
/ âregm

Evang. Match. 6

'ZfWenàZ
29 Miêm?

MÂWWà
RmMitts

Z Tuerà '

4 M?KwWO

âà
î msà
djàg
sàZ
dsà
frêvèKK
KRO.

l KömMche.Hochzeit,/
'V Mi s

!?Luà .W28
i8^ê»WsESM^MKi2
^FeMttWd Kch2s
ZO Weichà M 8

ZI n/jà M20
22 Csbâbus M?

Mach. s.s. Tags!. - s st. 44m.
^ WK- M wolkM
/ Os, M^-tzwmd

âK à GtzM

MM ^ trüb
M H, kalt

Evakg. kucâ?
Arsnmtl

^ 6 Mgà
7 JMtha
s Amâ
sDisnistus

ZoGêdSM
: ; Burkhard

I 4Z

Dvzs!
monta,
dwßag
MitWS-
dsnM
steà
sgWßä.

44
^

«WtS.

Des kömgischm Sohn <

23 -?,F Sevêk» Mchs
24 Sü!sms M27
s s Erèftàs « Z

26UMMdUs «2î
27 Ssbkm ^ M z

Des KômKs MchNung,
ZO< TheMèMsM s

WWê W22

îIoH. 4 TagA. »o K. -î m,
/v? M dàîeî

^ OM àO ftucht
Lay» ^ /-s rèst!

MM.. M unstet

(z«»2zm.K. àrsb
^ HZ M M Wind

'»à »4» k«
Mach. :3 TaM. sst 54m.

LK z/ schnee

risek

Wang- xac., 4.
!2 ,1 Iomttzü
II Cssmàs
14 Caltzws
is Mrefia -

16

i7Luà
is
Esasg. Matth. Z-

î-19 "Werdinck
20 WendelM

Ist m dem Herbst das Wetter hell, ft brinqks Wind in dem Winter schnell. Der Wemmoich ist von
Wldprett reich, von Gänse«, Vöglen auch zugleich ; diese niedlichen Speisen die»« bàders den Ader last
krn. Gidts viel Sichten, ss Ms à harter T«mr.



Mondsviertel und WiMrung im Weinmonat (Vâoder.)
!?en z? ten dis Sonne w Scvr p r,s n>

Des Reummd den z ken, «m
Mr i4 uà Nachmitt !ê
guten Soniienfchein hoffen-

Das erste Vierte? den r sien um
l i Mr 56 à. Vorm. dôchì
kaitts Regenwelter bringe«.

lang USÄ Weich «lê wâ, sis fckd siel gxWx-als die
schwarzm Md oft 4 bis '6 à wîg> Das fleisch ist
weiß Md fttt md löst wie schaafsieisch M essen sty«,
die MäÄävder lieben W' attch sehx; sie haben à! sich
daraus sich ttahn fchrMzen Wt, mtd dss ftèè der pfo-
ten wird in den apothekea gebraucht. Sie gehe» auf
dem eiß dm todten WaLfifchm und seehmdm Räch wie
man dann auch w Mem Men mszen feàd gêà-

.den hat.; sie paken auch wohl das'WäUsß m, das sich
abe? Mt sà scharfen zähnep gut M wehre ftzt, auch
vft gar ihrer Meister wtzd. Sie schwiMMM wn emer
eißfcholle ans die andere, und Wenn sie angegriffen wer-
den so wehres sie sich Heftig auch woh! gegen eine
tzHawppe wü Esrspäsr. Bsn.zahmen chieren haben
die Gàtander nur hmde von äewäßiM grosse, so

mehr einem wolf als Hund ähnlich sehen, sie besten nicht
chndern wuchsen nur, können aber desto mehr heulen,
dss Grönländer halten sie in hohem werth, Md Zebrau-
chen sie statt der Pferde, esses He auchwM m theurung
mit gutem appétit. 1759 hat ein deutscher Mßwna-
rius z siuk schaaft nach NemHerenhut gebracht; diese
haben sich ungenmn sermchret, und werden noch chen-
der groß md schmakhafter als in Europa. Man könte
im sommer um Neu-Herevhut herum wohl cu.ige hum
dm fortbringen, hingegen aus mangel des sutlers kaum
mehr als 10 stük überwintern.

ZMdv.Zgêî giebt es Wâ sie wenig fàs finden Ächt
viele, ausser Rypen, eine art rebhüner die man in un-
jìrm bergen schnechüner nennet; desgleichen an dem

C z see u

Der Vollmond à Wädel den

isîen, UM 2 IT. §0 m. Nachm.
deutet unìustige Witterung an.

Das lege Werte! den 27tev, um
Uhr 2; min. Nachmtt. börste

MM und Schnei geben.

Gesteh es mir, ich bitte,dich,
und ssgsdoch, wie nennt ma» mich?

Ey färbe heist du, sprach das licht,
du bist mein kwtz>, du irrest nicht;
und ohne mich bleibst du gewiß
versenkt in tiefer finstermH.
Hingegen scheinst du lreflich schöne,

wenn ich dir meine strahlen lehne;
und wo du solche recht verlangst,
und sie mit reiner lust empfängst?
wi!> ich dich immerfort bestrafn
und dich mit solchem schimmer mahlen,
daß du, gleich mir, durchscheinend Wirst,
und deine farde nie verlierst.
Nichts soll mich ewig Hinterhalte»,
mit sm'gmlt über dich zu wallen.
Doch às, steh dich m demuth vor,
daß dich der Hochmuth nicht berüke,
du wollest über mich empor,
sonst zöge stch mein ichein mrà
Denn bliebst hu farde ganz gewiß
ein körper volle« Kustermß.

Der Gtaav, das Vieh, und
der Storch»

kaar saß stets beym Vieh m mattem
wo beyde fette weide hatten:
es hatte diß an gras im Überfluß zu schlàkê,
der Kaar ergözke stch an mükm;
denn zu der sommerêzeit And die
gewöhnlich schaarenweis beym sich.

Es sprach der Kaar Ihr ochsen und
ihr kàh„

ihr wißt es abdeckst psn euern alten
warum die staaren stetS sich zu dem sieh

Schalten;
warum auch ich io fleißig mit euch zieh';
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Planetensteêlung.

Natter Wl. ^
S -'.H-
3 Thessilus

M kd!

dmßag
mitwo
doà
fwytag
famsta.

4 Gigmund
s Màchiss

à s

âls« z

ê?
M 2

W regen
rp K dunkel
-5M Ä:. U unstet
z u» Is m.v. Mvêl'à Kei'-sturm

Al MM -

22 Columbus
2 Z Sssems
24 Satsme
2s Crêspimîs

45

Sollt,
monta-
dinstag
mitwo-
dosßa.
stêytag

G
samsta

Bonl Zà's - Grvfthê« -

6 sâMhard M! 6
7KsrZntèn M ^

8 Claudius M 56

9 Theodor á o
10 TtzaddeAs à-4
r» àràMâ28
AufKMg7Uhr, 22 m.
T2Mart.PabAWls

Math» -Z Tags!« 9 A. ; z m. > Esang. Matttz. 9

.WM H^HUeucht ss - Nmand.

^ Lper. hie dunkel 27 Sghina
^ ^ ^

àZ- 'f wind 28 GMWZA
- KU^HG ftucht 29 Narcissus

7U. Zo m. m naß Zo TheoneAus
ifHG Mwwmd
Niderg.4lMZ8m»
M tMmM regen

z: Wolfgang
Mntsrmynä
- Äer HMG

- Sont,
monta-
dinAag
mitwo.
donsta.
freyèag
samsta

Des Obersten Tochter,

lz Zâiàs W2s
14 Friedrich
is Leopold

«ch 8

O-K2I
16 .ibinarus M 4
17 Casimir
i8MMêW
19 MAW

Mr?
M29
Mu

Math. 9 Tags!. 9 st. 22 m.

G èrub

regen' Kà QA. regen
'V^Der 7 kalt
cfZ, êomê hell

Hsu. Z 8 m. v» frost
àl GGU'schnee

Esang. Match« ss
2 WM.GesZ
zThesstlus.
4 Sigmund
s Malachiss
6Lêonhard
7 Florentin
8 Claudius

4?

Ssnt»
moà
dtnstag
mttws.
donsta.

Verwüstung des Tempels? êMath. -4 Tags!. 8 st. ?<m.

20 MsAmos M2Z .KàâB kalt' Lap.lsiMAOpf.M s

22 CeeWâ Hs sMr?
2 z Clemens M-9

^„^»24 Ephraim Mu
fteytag^s Cêrin« Gaz
samsta. !26 EsnKdttS ^ s

SsO»
monta.
dinstsg
mitwo.

Cap. «K risel

âG î ^ schme

lUGF bestm frost
schme
wind

- litt. ?9M.V. LK

^vaug. Joh. 4.
9 âTheodor

10 Thaddeus
u MkrtâiH
2 Mart. Kah.

iz Briceins
14 Friedrich
isLè0Vo!d

Christi Einritt zuJerusaZem?^

-7 jM JêM-7
28 SoAenes à^o
29 Saturn. W à z

lzo -zdreah
^

à?

MKtth.siTagsi.8st. 4- m«

^ Sl», îm-F trüb
schme

s «s.S

Evang. Match. 18
-6- «OMìM
17 Casimir
iZWgMMs
^ h..

'

Iahrmärkts im
WiRtermsKKt.

Mschè r
Arau?
Arberg?
Wbsnî-îe -9
Bades 16
Balstall is
Bern-s,grsss.Mrm.
BerHier ri
Besançon g
Bex s «nd s4
Bèel 10
BlankenSurg 16
Bnenz?
Burgdorf es
ZPpêt 14 '
Cssssnay is
Eülly s
Eàbsbach ss
Freybmg n
IrMègen s 5
Grandson 16
Grenchen 8
Herzogenduchseê »
Iftrtm z?
Landcre» is
Langenthal s?
Laupen z
Lssanen ri Lurms 8
Lûtr? »4
MeMgen sS
Milden ss
Msrfte 16
Münster im Aerg,- 29
Murten is
Neuenstatt am Bielev-
- see 2K
News -4
Sber-Hask 4
Oesch -4 Olten 7
Petterlimen io
Richtenschwyi 15
Rhàfeldm 1?
RsS -?
RsWvnt zo
Schsffhansm »
Geengen 1;
Sitten s6 Surfte
St. Immer -1
BèsiS -s
Gt. Legier is
Unteà« s Mb sz
Weltsch-Rmendurg s

Wiflisdurg 17
Ivfingen 16

Wens m diesem Mmat die Wasser steigen, so hat man ein Aches alle Monat z« gewarten, und iß

darauf à Mr «affer Sommer zu besorgen ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu

gewarten, und in folgendem Jahr Geträyds genug.



Mondsviettel und Witterung im Wintermonat (Mvember.)

Dê? Neumond den 4t?n, um
Uhr -5 min. Vvkwit. mach?'

^ die Lust stürmisch.

Das erste Viertel den z-à, um
7 Uhr ;om Nachwit. ist mit
Wind und Regen begleitet.

Den --ten die Gönne in Schst

ftestraude eine arê klàr schuepftn, uà eimge wsuige
siugvogêl.

Hüner und tauben aus Europa sind hier zu kostbar

zu erhalten, und die zahmen eaten verkehren sich zu
leicht durch die öftern stürme.

Bon raubvögeln siehet, man hier schwarze und brau-
m adier, weiche oft sehr groß sind, sie leben von land
und seevögeln, ziehen auch wshl selbst einen jungen see-

Hund mit ihren klauen aus dem wasser heraus; desZlch
chcn findet man falken, eulen und rahem

Was das Ungeziefer bettist, giebt es kleine und noch
mehr grosse müken, und zwar m solcher menge, daß
man sich -m sommer bey stillem wetter Zaum davor zu
bergen weiß, ihre stiche schwellen auf; sie dauren aber

nur 6 wschen lang. Es gcht zwar allerley erdwürmer
und maden. aber hingegen keme schlangen, kàn,
ftösche, auch keme raM und mäuse, und vsn flöhen
und dergleichen tzausunrath weiß man auch nichts, selbst
die aus Europa kommende Hunde verkehren solche wettn
sie fich diesen gegenden nähern. L- r

So orm das land an creaturen ist, ss reich ist im
gegmtheil davon das meer, und zw r von seeövgela.

Die wilden gmsse, d:e in wärmern gegenden noch
bekanttr als h-er sind, indem sie nur ylcher kommen im
ssmmer ihre zungen zu hekm.

Verschiedene arten wilde enten, worunter Vorzug-
lich der ewerv-sgel zu rechnen we ches der nuzbaxste vo-
ge! dießr gegmd ist, weil nicht nur sein fleisch am be
sten schmäh sondern auch von ihme im sommer eine

menge

Der Vostmostd oder Wade!, den

>8, um6U. 8 s. Vorm. will
.tt kaites Schneewetter bringen.

Das lezte Viertel den s6kn,um
!l vhr i K Mm, Vorm. fahret

^

mit êchmèWêMr fort.

l den fremdschsstsbmd den sie gemacht,
nahm ich bisher getreu in acht;
ja, euch zum beyspiel, mehr als ihr;
ich stiege stets W euch,, und ihr kommt

nicht zu mir.
Drauf sprach das gute vieh zum staax,

da er mit schwazen fertig war:
Wir haben längstens wahrgenoWAtN,
daß dein geschîechê zu uns gekommen;
indessen bleibt es uns bisher noch unbe«

kaum,
wie wir im freundschaftsbund einander

sey» verwandt.
Wir sehen wol, daß du fast immer bey

uns bist,
doch nicht > wann jener bund gemachet

worden U.
Wir mögen dich daneben gerne dulden,
zugleich versichern wir die Kamen unsrer

Hulden.
Es wird, wir wvllens dir versprechen,
von uns die trmndschast niewand brechen»

Ein storch, der dorten in der nähe
bey ihnen an dem waster stuhnd,
sprach zu dem sieh l Wißt ihr den gründ,
daß ich so viel am wssser gehe?

Des viehes antwort war geschwind :
Ja wol! weil ftöfche drinnen ßnd.

Ey sprach der ß- rch z"m vieh drum
MM dem schwgzer nicht,

was er von stiuec freurdschast spricht.

WH, daß die staaren fich nur von den
müken nehmen,

und folglich w«» dk Nicht alltäglich um
euch wären;.

ss- wär zu gkimer zeit die fteundfckast
aufgehoben;

die frmkdschast fodert aodre xroden.



douAâ.Z
reywS
'ÄMstK.

ffSKG
msM-
dwstag
Mwo
dmtsta.
reytsg
'KMftÄ.

'PànetKnstellMg^î ^

- WgÄs
2 Candidtts
z Xcweàs

M..
«2.
Mio

>: -, Is
2U. ?7M» N»

kalt
UM

T0s llWs.
2!
22 Cecilia

Zeiche» des Gerichts,
4'-/- 0, ^

Möch ^ l Q

ê M?s
7 Agattzs âî-z
8 à24
9 Joachim W 8

loWaltherus W22

Lutä si

CM» frest
M ìwftet

>^àâV 7'wind
> á?ì^. gelind

Cîî^^V ^

^

trüb
s u» 44 m»v. Alt

K. --Z m.!EsaNg. Wstth. zs
dunkel Zz^.i CleMtiÄ

MS
2S
27 Jesemiss
28 SoKêNês
29 Sstmmk'

B..
G

KwM
dWstM
wwvo-
doà
frevtag
amsta.

Johannes sendet zu Christo,

î î âê BKMÜ-Kch s

«ufgang7yhr, s l à.
isOtà
îzLsâì Ioft M r
14 CtzarloMiz
lsWràm M26
lsUdecheèt K
17 Lazarus M 20

Math- ri Tags!. 8 st- «y m.
«fS, 'à?' Mme
NàM4Uhs,9M.
'âà M 4 schMê ^G/^WMd

v ' x Alt
unlustig

llc?- î wind
gêlàd

àq.M.«--'
ChrGÄUsÄ^
i Eligius
Z Candidus
3 Xsvêrms

' 4BaLvam
?WwH

-6 '

AHM »

MSîà
dinstâg
mitwo
donfts
ftêytKK
Amsta.

Johannes zeuget v. Christo

êà- WMîibM 2
l9Nemesius >N-4
2^UchWes M26
2î M z

22 Cbiridonius Ml 9
Az Dagsbext ^ M 1

24WèGvâ' Ml z

i TsM8st»!4M<
0 U. 47 MiN. V-. ^
MV.Q5 rèftt

Dich ' unstet
'»và TW cz?c

i7 ^ ^ êrûb

M wichâ
froKU, àiWl/

EvMg.Löeäsl
7 AM
z G»MM
S Joachim

10 WMHerus
11 Damastus
lsOMa
c? IM

IahrmärLt« im
LtzrißmonKl.

A«!m zu -

Kau!4
Bex ZK
Bis! 29
TremgartkA ss
Bmgg - z
LosssttsZ 26
Erlsch
H-ttWyl?
FanMau 14
Auzburg s
Lütry 7
Milde» s?
NêMgèt, - MM

Thistsn Z
Nidau iH
Ogmâ s?
Ölten »2
Srbe 5

Pettàgm se
Pfirdt 6
RapversVyl 14
Rychendach 1;
Savm 6
Sitten 2, 6, 16, zz
Surfte 6
Thvuon !4
Thu» -4
Uederlinq«! 4
Billingen aï
VV-mergen «
Waldshut 6
WwtîîêhM i§
ZweMMme« 8

Msà
monta»
dinstaz
MtWY.
dolA<
freytsq
famsta.

Von WM Geburt,

2s M26
26SèeWàMs -M, 8

s^oh.GmW» M'21
28 tdleià M s
2-sTH0WKsW5 MlI
zsDWK M 3

zzWlveKer M 8

Lucà » TsgK 8 st. i
MM LZ^dunw

s». 8àv. woà
wik'd

MG-? uàW hell
k'M

LZGH - ' kà
04? sà

lîEosNß- Maul)
'4 Char!
lîWMM
l6 Adslhêit
i?! TÄtz LMr^
18 WAmbsld
lsNeweßus
20 MGês

Wen» die Weihnacht ar-fàen Gonntag fäV, hoffet man à wiîdett Winter; auf des .MoMKH, ei«

stÄrffch« Winter; auf den Dienstag, ei» gmen SsÄer 4-auf den Mmvoch, ein harten Wàter; am Dow
stag, ein gutm Herbst; am Freytag, ein gesunde« Frühling; am Samstug, ein melascholischK W«t«.



Mondsmertel und Witterung im Christnwnat Xvecemder.)
Den si ten die Sonne à Kèeinbs ^

Der Neumond den Um, ums
Uhr I.-? m. NachWittag, ist mit
dunkelem Frostwetter begleitet ^

Das Me Viertel den istm, um
5 Uhr 44 M. Vormittag - tret-
bet viel Schnee herab.

mêngê èyêt, wie auch der kostbarste flamn gesKMmelt

wird; nebst einer grossen mWge anderer zum chck eß-

barer seevögel mehr.
Der n«d ist wohl der eigentliche wshnplaz der

fische/ da fià sie unter dem eise, indem der waG'sch
wk ein landthisr immer frische luft Heien muß, eine

sichere zuflucht. Allein die göttliche Vorsicht weiß sie

gleichwohl zum nuzen des menschen, der zum Herrn auch
über die fische des meeres gefezt worden, oft in ganz
unbeschreibliches menge demselben näher zu bringen,
denn sie in unzählbaren Herden wie die bienenschwärme,

aus allerhand Ursachen aus ihrer unzugänglichen tiefe

hervordringen/ und sich von selbst dem menschen zur
speise anbieten müssen.

Die gemeinste nahrung haben die Grönländer von
dem Angmarset; diese gleichen ihm gestalt nach den

Heeringen / sie streichen auch in eben so grosser menge
als dieselben / so daß oft ein theil des see davon ganz
schwarz aussiebet. Im May und Junio laichen sie,

wo die Grönländer mit besonders dazu veOrti.gkm ge-
sässm in wenig stunden ganze schifft voll schöpfen, sie

amder luft tràn, und zu ihrer täglichen speist für
den winter aufbehalten. Der grossen menge anderer
fische, Muscheln, krebst und dergleichen zu geschweigen.

Die fsMzMg dieser gefchichte wird so GOtt will übers
jähr unftm iestrn mitgetheilt werdem

DcrV>oliRovd oder Wätel, den
z Men um oy.4? W.BormiitKg,
Mi veränderlich Kette?. ^

l>as lezte Viertel den -Sien, um
5 Uhr 8 m. Bormèètà machet
dem Jahr ein kaltes Ende,

Dâ Genwchiex und beV

Adler.

B Pü^

E,.st gemsthier stand auf ewem steilen

felftn;
demselben Asg ein abler so recht nahe,
daß er es mit der Aüg-el einem Aich.
Der stoß chat ihm so ziemlich übel.
Es sprach, mas W bas- seyn-? Oßt MM

so feinen freund?
Der adier sprach : Verzckh es mir,

ich sah dich nicht als ich vorüber ßsg.
Dann wandt er sich und gab im wjeders

Siegen
ihm einen puff, wovon ihm schwindelte.

Es sprach : Das thatest du mit wissen,
du gehest mit verderben um.

Ey nein, erwiederte der vögel Herr,
ich wandte mich aus sorgfalt um,
zu sehn ob von dem ersten schlage
ein schaden dir geschehen wäre.

Er führt, indem er dieses sprach,
den dritten streich auf das mschzäge

thier;
und sprach zugleich : VerwàWe ßügch
ihr seyd mir allzeit hinderlich,
wenn ich mit freundschaftSVMsm herze»
Mick zu de» gemftn nähern Mst.

Indesse» taumelte das thier w« sei-

mm schlage
die hohe felseowand Wmà
Der adler fand es dort in stimm bwte

liegen,
er aß es aus, Äs à bàe
hst er im offnen krieg erobert hâtà

M»s (s)
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